
SN VeNYSN) SN —NN XZN -  E N Y VaNYoNVSVE
Qa '( TT ON / AZra %X  &/ Sa AT D il e}wn Ö

Ar  P  274 Y  / 9l E
C \  \ p »/ A  D 1r ;)> 5T I 77 E C \ % DA VL OTEL CANALNS jN@N  Z C  S S  S

WeEANLANCELNSKL X<A  LA} A

Vorwort
Wenn WIT hıemiıt uNnseTeEN Studien“ beım Antrıtte ihrer siıch

um Omale jährenden W anderschaft CINISE einbegleıtende Worte
mıt autf den Weg geben; bezwecken hiıemit keineswegs,
ihren Lesern. Freunden und (+önnern uUuNnser Frogramm abermals
weıtläufig quseinander A setizen NurEINISE bezügliche Bemer-
kungen uns gestattet. Unser Programm ist und bleıbt dasselbe

bısher. Als Sammelpunkt der liıiterarıschen Thätigkeit der
W4beiden Orden Benediets und S Bernards, werden dıe „Stud

auch fernerhin 1111 Dienste der Kıirche bleiben,
Freundin der wahren. aber ausgesprochenen HFeıin 111JeNE sche
Wissenschaft, die auf dıe Untergrabung der Grundlag
Glaubens, auf. die Entfremdung des /1issensom Glauben gr
sätzlich hinarbeitet. „Eingedenk der SrOSSCH Ver enste, di
die Benedietiner un allıhre Ordensabzweigungen, i A, O  enJahrhunderten bıs ZUr Gegenwart, Hebu
des Alterthums“, (Herder) un um Grundlager der
Kritik“ (Headlam Historical Review vom ne efc.
WI1Ie allgemeın anerkannt wiırd, erworben haben, erden auch die
„Studien“ der historischen ForschungKa  O  Sal  ?  fortfahren, die Ordens-

B  S geschichte pflegen, die Lateratur regl trıereediehliemit
zusammenhängt, aber auch strebsamen jJüngeren Kräften be1 ihren
hterarischen Versuchen durch Rath und T’hat beistehen. Namentlich
wırd un 6S aber tür die Folge Aufgabe der „Studien“ se1N,

as ınmoderne Schlagwort vonweıt es 1l ihren rätften liegt,
der Inferioritätder katholischen enschaft, 11 SCc1IilNler &ZaNZ

ügenhaftigkeit aufden Pranger Zu stellen Dass WIL Lösung
eser eutzuU ag ryeradezu nenden Aufgabe uch unser
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Scherflein werden beiıtragen können, hiefür besıtzen WIT bereıts
als Unterpfand Reihe SANZ tüchtiger wıssenschaftlicher Arbeıten
verschiedenster Rıchtung 111 Manuseript hne aus der Schule
schwatzen, wollen WITL hıer 1U die Namen nachfolgender Autoren
anführen die neuen Jahrgange den „Studien“ Worte
kommen sollen Dr Tiefenthal und Dr Weikert Professoren des
Colleg1um Anselmı1 Rom anon1cus Dr ager ITner
Claramunt ı Montserrat Dolberg Rıbnıtz Falk Mainz

Hess Engelberg‘; Dr Linneborn ı Münster der allbekannte
Plaine AUS Sılos: Schmidt AUS Hohenfurth der berühmte

Dr KEubel Rom Höfter Ehrenfeld eifc Wır könnten diese
Reihe och durch Nennung anderer Namen erweıtern, dıe ZWAar
bisher och bekannt sind, jedoch ihren uns vorliegyenden
Leıstungen Gewähr s  \ dafür bıeten dass S16 nNneue Lorbeern

den alten Ehrenkranz des Ben.- UOrdens einHechten werden.
Eın Beweıs dafür, dass auch der hıemıt beginnende Jahrgang
der „Studien“ Wissenschaftliches und Nützlıiches, allgemeın Inte-
ressantes un für den Speclal-Forscher Wiıchtiges bringen wird,
liegt schon vorliegenden Hefte und wıird auch für dıe
Folge stets Bestreben bleiben dıe uns bereits vielseitig und
VOL SahZ gewichtigen Kritikern 'Theil gewordeneAnerkennungerhalten und och mehr Zı verdienen. Da aber ZUTr Entwicklung
jedweder Art nd Rıchtung heutzutage der JeETVUSsSs eru mehr
WI1e JS beıträgt nd nöthıg 1ST, rufen WITLr den Liesern dieser
Zeılen unsere 111 Vorjahre dieser Stelle gemachte Bemerkung
1NS Gedächtnis und wıederholen diese hier abermals, dass dıe Studıen
Administration mi1t Fug nd Recht ber den Stand der
Abonnentenzahl Jammert ber (GHeichgiltigkeit nach dieser Rıchtung
hın klagt Im Hinblick 1erauf schliessen WITr miıt dem Wunsche,
es möchte uns durch O11} SEMEINSAMES INNISES Zusammenwirken
VOIll Mitarbeitern und Abonnenten, durch stetiges Anwachsen beıider,

heurigen Jahre namentlich ermöglıcht werden, Kampfe
©  aß  SQ die feindlichen Scharen derjenigen, die da „Los VON Rom“
rufen und VOI)} Inferijorität der kath Wıssenschaft sprechen,auch SINS1RS den rıchtigen Posten einnehmen und der W ahrheit
ZU endgiltigen Diege ] diesem erbitternden Streıte miıtverhelfen zu
können.

Raigern festo Benedieti 1899 ®
Die Redaetion der „Studien“.


